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„A bisserl was geht immer.“ Nach diesem Motto wertet Bernhard 
Mosandl ländliche Regionen touristisch auf. Das Reisemobil rückt 
er dabei stets in den Mittelpunkt des Interesses.

Von Claus-Georg Petri

Diesen Luxus weiß ich zu schätzen“, sagt Bernhard 
Mosandl, klappt sein mattschwarzes Macbook 
zu und schaut aus der offenen Schiebetür seines 

Adria auf Wiese und Wald. „Es ist schon herrlich, sein 
Büro in die Natur zu verlegen.“

Seit 1998, als er seinen ersten Caravan Salon besuch-
te, schwärmt der 59-Jährige für Reisemobile. Damals 
war der studierte Betriebswirtschaftler für die WKV-
Bank unterwegs, die zusammen mit Caravaning-Händ-
lern Kredite für Freizeitfahrzeuge ermöglichte.

„Seither habe ich mir immer wieder ein Reisemobil 
für den Urlaub gemietet“, sagt der gebürtige Würz-
burger, „für den Urlaub mit meiner Frau Gitti.“ Seit 30 
Jahren sind die beiden miteinander verheiratet, und 
gern reist das Paar im Mobil nach Italien. Mit Musik aus 
den 1960er-Jahren der Sonne entgegen: Fenster runter, 
am liebsten Elvis rein, Love Me Tender.

In seinem Berufsleben indes hat es Bernhard 
Mosandl in seine Heimat Franken, in den südlichen 
Schwarzwald und in den Bayerischen Wald verschla-
gen. In Bad Neustadt war er fast neun Jahre lang Kur-
direktor, sechseinhalb Jahre leitete er den Tourismus 
in Bad Säckingen, und etwas mehr als fünf Jahre war er 
Tourismus-Chef in Bodenmais.

Und an allen Stationen hat er Spuren im Sinne des 
Reisemobil-Tourismus hinterlassen: 2002 eröffnete der 
Unterfranke in Bad Neustadt den ersten Stellplatz für 53 
Einheiten. Dabei nutzte er einen Kontakt von nebenan: 
Urgestein Gerhard Reisch aus dem ebenfalls fränki-
schen Röthlein lieferte damals die V/E-Station. Beim 
ersten Reisemobiltreffen ein Jahr später unterstützte 
ihn der fränkische Hersteller Phoenix – Chefin Barbara 
Schell war mit von der Partie.

Auch in Bad Säckingen am Hochrhein eröffnete Bern-
hard Mosandl einen Stellplatz, hier für 30 Reisemobile: 
„Obwohl die Fläche nicht so riesig war, kamen wir auf 
10.000 Übernachtungen.“

Deutlich größer geriet das Camping-Resort in Boden-
mais, das der inzwischen mit Reisemobilen erfahrene 
Macher parallel zum schon vorhandenen Stellplatz 

Unterwegs: 
Bernhard Mosandl 
mit seinem Adria. 
Seine gute Laune 
spiegelt sich sogar
im Reisemobil wider.

aufbaute und sogar als Geschäftsführer vier Monate 
lang leitete – bis zum Beginn von Corona.

Der Sprung in die Selbstständigkeit gelang ihm 2020: 
„Da bin ich wieder nach Hause zurückgekommen.“ 
Bernhard Mosandl gründete in Nordheim am Main 
seine eigene Regio-Tourismus-Marketing GmbH und 
schloss die Sparte Regio-Stellplatz gleich an: „Von nun 
an war ich mein eigener Herr.“ Sein Konzept: Gemein-
den in ländlichen Regionen so zu beraten, dass sie sich 
ihrer touristischen Werte bewusst werden und zum 
Beispiel Lokalbrauereien oder spezielle Manufakturen 
als attraktiv vermarkten – und dabei auf Reisemobile 
setzen: „Tourismus lebt von Emotionen.“

Diese Herangehensweise hilft den Orten in ländli-
cher Lage ebenso wie den Gästen im Freizeitfahrzeug: 
„Stellplätze sind in Deutschland nicht so dicht gesät, 
wie sie sein sollten. Das lässt sich aber verändern, und 
Reisemobilisten weichen dann von den überbelegten 
Hotspots in durchaus attraktive Gemeinden aus.“ So 
können etwa Parkplätze an ausgedienten Sportanlagen 
ohne großen Aufwand umgewidmet werden – schon 
besuchen neue Gäste die bis dato eher unbekannte 
Region und geben ihr Geld dort aus.

„Ich bin quasi der Kommunenflüsterer“, witzelt Bern-
hard Mosandl, „dazu gehe ich auf die Gemeinden zu.“

Der Kommunenflüsterer
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Da deren Bedürfnisse sehr unterschiedlich gelagert 
sind, arbeitet der Mann mit den weißen Haaren mit 
dem – übrigens unterfränkischen – Unternehmen 
Alpaca-Camping (www.alpacacamping.de) zusammen, 
das einzelne Stellplätze in Gemeinden akquiriert. Mit 

diesem Stellplatz-Makler stimmt Bernhard Mosandl 
sich ab, da er bevorzugt auf größere Flächen setzt.

Um die Beratung stemmen zu können, musste ein 
Reisemobil her. „Der schwarze Adria Supreme Twin 640 
SLB entspricht genau meinen Vorstellungen. Da passt 
einfach alles für mich.“ Der ausgebaute Ducato dient 
dem Geschäftsmann mit der schwarz geränderten Bril-
le für den täglichen Betrieb, als mobiles Büro und vor 
allem, um darin auf Dienstreisen zu übernachten.

Dienstlich auf Tour zu sein, das gehört für Bernhard 
Mosandl zum geschäftlichen Alltag. Aktuell berät er um 
die 80 Gemeinden vornehmlich in Süddeutschland, 
erklärt, wo sie Stellplätze einrichten könnten, worauf 
zu achten ist und wie viel Geld investiert werden muss. 
Natürlich muss der Fachmann dazu auch mal vor Ort 
sein, um die Gegebenheiten zu begutachten. Mit Erfolg: 
In Zwiesel, Zella-Mehlis und Zeil am Main werden 
gegenwärtig Übernachtungsplätze für Reisemobile 
eröffnet – entstanden unter seiner Regie. Bernhard 
Mosandl weiß: „A bisserl was geht immer.“

Um Kontakte zu weiteren Gemeinden zu knüpfen, 
organisiert er Vorträge im Rahmen von Webinaren. 
Thema: „Wie können Kommunen vom Reisemobil-
Tourismus profitieren?“ Damit erreicht er online sehr 
viele Entscheider aus vielversprechenden Regionen. 
Dort, so hofft er, „dürften dann nach und nach weitere 
Stellplätze entstehen“.

Eingeweiht: Der 
Stellplatz in Zwie-
sel, eröffnet am 13. 
Dezember, wurde 
auf Initiative von 
Bernhard Mosandl 
gegründet.

Umtriebig: Die Dinette dient dem Geschäftsmann als mobiles Büro. Am liebsten arbeitet er 
unterwegs mitten im Grünen. Sein Smartphone sichert ihm dabei den Zugang ins Internet.
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Name Bernhard Mosandl
Alter 59

Wohnort Nordheim am Main
Familienstand verheiratet

Beruf Betriebswirt, selbstständiger 
Touristiker

Hobby Fußball, Mountainbike, Musik der 
1960er-Jahre, am liebsten Elvis

Eigenes Mobil Adria Supreme Twin 640 SLB
Traummobil autarker Teilintegrierter mit etwas 

mehr Komfort
Lieblings-Reiseland Italien

Lustigste Begebenheit 
im Reisemobil

14 Tage mit Frau und Schwieger-
eltern unterwegs im Mietmobil

Wunsch für die 
Zukunft

möglichst viele Jahre mobil 
bleiben

Kontakt www.regiostellplatz.de, 
www.regiotourismusmarketing.de

IM PROFIL

Wie umtriebig Bernhard Mosandl ist, 
zeigt sich schon an seinem Tagesablauf: 
Sieben Uhr aufstehen, eine halbe Stun-
de „Hometrainer oder im Weinberg 
joggen“, dann einen Kaffee. Der Bürotag 
beginnt auch bei ihm mit dem Check 
der E-Mails – bis sich beim zweiten 
Frühstück die Kreativität meldet: Dann 
skizziert der Planer Ideen, recherchiert 
Fakten, formuliert Konzepte, knüpft 
Kontakte. Kurz: Er schafft die Basis, um 
mit seiner Arbeit Geld zu verdienen. 
Schließlich will seine Dienstleistung 
von den Kommunen bezahlt werden.

Sobald es konkreter wird, setzt sich 
Bernhard Mosandl wieder in seinen 

Adria und startet durch. Zum Beispiel in eine Gemein-
de, auf deren Landesgartenschaugelände er bald einen 
Stellplatz einrichten soll. Dabei verbindet er wieder den 
Beruf mit der Leidenschaft.

Und wenn er dann sein mattschwarzes Macbook zu-
klappt und aus der geöffneten Schiebetür hinausschaut 
ins Grüne, dann weiß Bernhard Mosandl, dass er alles 
richtig gemacht hat. Er liebt die kurzen Wege in seinem 
mobilen Büro mit Kühlschrank und Bett: „Das ist Luxus, 
und ich weiß ihn zu schätzen.“

Aktiv: 
Nach getaner 
Arbeit geht es 
wieder hinters 

Steuer – und 
los zur nächsten 

Kommune.

WWW.LASTRADA-MOBILE.DE

Erleben Sie Freiheit im neuen Gewand – So individuell wie Sie.
Egal, ob am Strand, auf befestigten Straßen oder Off-Road. Das Reisemobil aus Echzell ist für alle Begebenheiten  
optimiert und bietet feinsten Komfort für entspanntes Reisen. Durchdacht bis ins kleinste Detail –  
und individualisiert nach Ihren Wünschen! Entspannung durch Perfektion – La Strada!

NEUE HORIZONTE  
ENTDECKEN – URLAUB,  
PERFEKT AUF SIE

ZUGESCHNITTEN


